
Strudengau Nord – Leben mit Weitblick gesta lte t d ie Reg ion a ls einen attraktiven Wohnstandort. Leb en mit 

Perspektiven für junge, a ls a uc h Mensc hen im Alter. Gemeinsames (Er)Leben steht d ab ei im Vordergrund. 

Alterna tiven zu trad itionellen Wohnungsangeboten und  vie lfä ltige  Arbeitsplätze sc haffen Anreize für junge 

Mensc hen in d er Reg ion le istb ar zu leben. Neue Mobilitä tsformen verb ind en Wohnung, Arbeit und Naherholung. Die 

sozia le  Infra struktur ist d ab ei ein w ic htiger Punkt der Nahversorgung, Pflege und Austauschräume. 

LEITBILDKARTE

LEITBILD -

VIELFÄLTIGE WOHNRÄUME FÜR JUNG UND ALT

Hand lungsfeld  1 

Sied lungsstruktur und Wohnen

Hand lungsfeld  2 

Wirtsc haft und Tourismus

„ Leben mit Weitb lic k“ durch da s koop erative

Entwic keln vie lfä ltiger Wohnformen und koord inierter

Sied lungsstrukturen erre ichen.

Z1.1

Regionale 

Kooperation 

stärken

Z1.2

Koord ination d er 

Sied lungs-

entwic klung

Z1.3

Nutzung 

leerstehende

r Hofste llen

„ Leben mit Weitb lic k“ bedeutet hier, d ie

Reg ion sowohl aus wirtsc ha ftli. a ls auc h aus

tourist. Sic ht langfristig erfolg reic h und

nac hha ltig zu gesta lten

M1.1.1

Regionale 

Website  

erste llen

M1.1.2

Regionale 

Wohnstrateg ie

erarb eiten 

M1.1.3:

Gemeinsam

es Bauamt 

e inführen

M1.2.1 

Ausweisung von 

reg iona len 

Sied lungsgrenzen

M1.2.2 

Sied lungssc hwer-

punkte festleg en

M1.2.3 

Bebauungsdic hte

n im 

Bebauungsplan 

festlegen

M1.2.4 

Durchsetzung 

d er 

Vertrag sraum-

ordnung

M1.2.5

Erstellung e ines 

Leersta nd skatasters 

für d ie  gesamte 

Region

M1.3.1:

Hofste llenbörse 

erste llen

M1.3.2

Umnutzungs-

konzep te für 

Hofste llen in 

Ortschaften 
erste llen

M1.3.3

Umnutzungs-

konzep te für

Hofste llen in 

peripheren
La gen 

erste llen

M2.1.1 

Ausweisung von 

reg iona len 

Betrieb sgebieten 

in 
geeig neten 

Räumen

M2.1.2 

Räumlichkeiten 

für  Co-Working  

Spa ces sc ha ffen

M2.2.1 

Unterstützung bei 

d er Verma rktung 

von Agrarprod ukten

M2.2.2 

Unterstützung d er 

La nd wirtsc ha ft 

d urc h Beratung 

und  Vernetzung

M2.2.3 

Sicherung d er 

bestehend en 

La nd wirtsc ha ft

-lichen Flächen 

M2.2.4 

Vorrangflä chen 

La nd wirtsc ha ft 

ausweisen

M2.2.5 

Ausba u der 

bio log ischen 

La nd wirtsc ha

ft fördern

M2.2.6 

Einric htung e ines 

Dia log-

und

Planung sprozesses
("Gemeinsame 

La nd wirtsc ha fts-

stra teg ie"

M2.3.1 

Erstellung e ines 

gemeinsamen 

Eventka lend ers

M2.3.2 

Entwicklung und  

Gesta ltung

von 

Themenwa nd er-
wegen

und  

Erlebnispfaden

M2.3.6 

Flächen für

Gastronomisches 

Angeb ot 

sc haffen

M2.3.3 

Einric htung von 

Erholungs-

und  Aufenthalts-

bere ichen 
in entlang d er 

Wand erwege

M2.3.4 

Unterstützung bei 

d er Etab lierung 

von „ Ferien auf 

d em Ba uernhof“

M2.3.5 

Mountenbike-

Strec ke und  

Fahrrad route

etab lieren

M1.2.6 

Beteiligung s-

prozess für 

gemeinschaftliche 

Wohnformen

M1.2.7

Pilo tpro jekt  für 

a lternative 

Wohnformen

starten

Z2.1

Wirtschaftsrä ume 

erhalten, Leerstand 

nutzen und  

Betrieb e stärken

Z2.2

La nd wirtsc ha ft 

sic hern und 

reg iona le 

Potenzia le
vernetzen

Z2.3

Förderung und  

Stä rkung 

d es naturnahen 

Tourismus

Hand lungsfeld  3 

Mobilitä t und tec hnische 

Infrastruktur

Hand lungsfeld  4 

Sozia le Infrastruktur

Z4.1

Pflege- und  

Betreuungs-

angebot

verstärken

Z4.2

Sc ha ffung von 

Aufentha lts-

möglic hkeiten

Z4.3

Nahversorgung 

erweitern

M4.1.1 

„ Wohnen 

gegen Hilfe“

etab lieren

M4.1.2 

„ Tele-med “

Medizinische 

Betreuung

per Videoc hat

M4.1.3 

Nac hb arschafts

hilfe-Netzwerk

(Online)p la ttfor

m

M4.1.4 

Integrierte  Räume 

zur 

Kinderbetreuung 

sc haffen

M4.2.1 

Nutzung d er 

Fläche in 

d er Sc hulstra ße 

für d ie  Erbauung  
e ines Spie lp la tzes 

in Münzbac h

M4.2.2 

Nutzung d er 

Sc hule 

nac hmittags für 

Gemeinschafts-
rä ume erste llen

M4.3.1 

Erric htung eines 

Regionalma rktes 

für

reg iona le 
Prod ukte

M4.3.2 

Sc ha ffung einer 

zentra len 

Food -Coops für 

reg iona le Produkte

M3.2.1

Bürger*innen-

befragung zu 

Verkehr und  

Mobilitä t

M3.2.2

Etab lieren 

von 

Mitfahrbänke

n

M3.2.3

Verkehrsberuhigun

g in d en 

Ortskernen: Tempo 

20 km/h
M3.2.4

Erhöhung  d er 

Sicherheit für 

d en Fuß- und  

Radverkehr 

M3.2.5

E-Bike Sta tionen 

in d en 

Ortskernen 

errichten

M3.2.6

Rufbusse 

(„ Strudengau

er Bürgerb us“ )

M2.3.7

Multimoda ler 

Verkehrsknote

n in Ba d 

Kreuzen

M2.3.8

Shared

Streets 

etab lieren

280.794 Räumliche Entwicklungsplanung 

Strudengau Nord

M3.1.1

Workshop 

Errichtung und 

Wartung von 

Wasserver-
sorgungssystemen

M3.1.3

Düngungsfreie 

Zonen um 

Gewässer, Quellen 

und Anlagen 
einrichten

M3.1.4

Erosionsschutzm

aßnahmen auf 

landwirtschaftlich 

gneutzen Flächen 
etablieren

M3.1

Nachhaltige 

Sicherstellung der 

Trinkwasserver- und 

Entsorgung

M3.2:

Verkehr und 

Mobilität fördern 

und ausbauen

M3.4

Erneuerbare 

Energieformen 

ausbauen 

M3.4.1

Workshop zu 

Energiesparmaß-

nahmen 

M3.4.2

Prüfung 

Anwendungs-

bereiche von PV

M3.4.3

Etablierung 

von Agri-

Photovoltaik

Durch eine gestärkte soziale Infrastruktur, Pflege, 

Medizin, Treffpunkten gestärkte Nahversorgung 

entstehen perspektivreiche „Leben mit Weitblick“.

Durch eine leicht zugängliche Mobilität und

zukunftsfitter Infrastruktur eine Region mit

„Weitblick“ schaffen.

L
e

it
s
ä
tz

e
Z

ie
le

M
a
ß

n
a

h
m

e
n

Betreuer*innen

DI Dr. techn. Thomas Dillinger

DI Dr. in techn. Nina Svanda

DI Dr. in-Ing. Gesa Witthöft

DI Dr. techn. Michael Klamer

DI Arnold Faller

DI Dr. nat. techn. Boris Salak

Tutor Jonas Kolmer

Gruppe 6

Benedikt Siegel 12235057

Ena Nikic 12402561

Lucjan Malkiewicz 12037247

Vielfältige Wohnformen 

• Co-Housing/- Working

• Clusterwohnungen

• Mehrgenerationen- und Mehrfamilienwohnen

• Senioren-WGs

• „Wohnen gegen Hilfe“

• Kleinteiligerer Wohnraum

• Wohnen mit Arbeitsformen

Etablierung vielfältiger Wohnformen durch eine 

vorrausschauende Siedlungsentwicklung für Jung 

und Alt 

Landwirtschaft und Tourismus 

neu denken
Zugang und Chancengleichheit –

Für alle ein perspektivreiches Leben ermöglichen

Attraktivität für Zuzug durch eine nachhaltige und 

vernetzte Region schaffen

Wirtschaft und Tourismus

Wohnen

Mobilität und techn. Infrastruktur

Soziale Infrastuktur

MAßNAHMENBAUM

M1.1.4 

Bodenfond 

gründen

Strudengau Nord – Leben mit Weitblick

M3.1.2

Workshop 

Errichtung und 

Wartung von 

Wasserver-
sorgungssystemen

M2.3.9

Innerregionale 

Busverbindung 

stärken
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